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POINT OF SALE AKTION

HAUTE COUTURE in Hosen 
Als einer der ersten Modeschöpfer 
befreite der Franzose Paul Poiret die 
Frauen ab 1908 vom Korsett. Und schon 
drei Jahre später präsentierte er seine 
ersten Hosenentwürfe. Aber auch diese 
Mode blieb nur eine modische Extrava-
ganz. In den Zwanzigerjahren gefielen 
sich die Trendsetterinnen im Garçon-
ne-Look mit Bubikopf, Zigarette und 
Herrenhosen, in den Dreißigern zeigten 
sich die ersten Künstlerinnen selbstbe-
wusst in Hosenanzügen. Nach dem 2. 
Weltkrieg freuten sich die Frauen auf fe-
minine Mode, die Hosen blieben vorerst 
dem Sport vorbehalten. Aber schon in 
den Fünfzigern eroberte der italienische 
Designer Emilio Pucci mit seinen engen 
Caprihosen die Herzen des Jetsets. Mit 
dem Siegeszug des Minirocks in den 
Sechzigern kamen auch Hosenanzüge 
als züchtiger Ersatz auf. Und spätestens 
mit dem Damen-Smoking von Yves St. 
Laurent 1966 erfuhr die Hose ihre höchs-
ten Couture-Weihen. 

Hosen goes HOLLYWOOD 
Die wohl berühmteste Hollywood-
Diva in Hosen: Marlene Dietrich 
in dem Film „Marokko“ von 1930. 
Im klassischen Frack gekleidet 
tritt sie in einem Nachtclub auf 
– und küsst eine Frau. Fast wäre 
die Szene der Zensur zum Opfer 
gefallen, so skandalös war das 
Spiel mit den Geschlechterrollen 
damals. Ganz weiblich dagegen, 
in einem hautengen Hosenanzug 
aus Goldlamé, betörte Greta 
Garbo 1931 als „Mata Hari“ im 
gleichnamigen Film ihr männliches 
Publikum. Auch privat zeigte sich 
die Schauspielerin gern im Anzug. 
So wie ihre Kolleginnen Carole 
Lombard und Katharine Hepburn, 
wobei letztere eigentlich nur 
noch in ihren Filmen Röcke trug. 
Marilyn Monroes kurvige Jeans in 
„Fluss ohne Wiederkehr“ aus dem 
Jahr 1954 hat wahrscheinlich mehr 
für die Popularität der Nietenho-
sen getan, als irgendeine noch so 
gut inszenierte Werbekampagne 
es jemals zustande gekriegt hätte. 
Zur gleichen Zeit entzückte Au-
drey Hepburn mit mädchenhaftem 
Charme und engen 7/8-Hosen 
als Chauffeurstochter „Sabrina”. 
Für die Kostüme, entworfen vom 
Pariser Designer Givenchy, gab es 
sogar einen Oscar.

Noch vor hundert Jahren galt der ANBLICK von Frauen
in Hosen als skandalös. Verboten, belächelt, geächtet:

Die kurze Geschichte der DAMENHOSE wurde geprägt von 
mutigen Vorkämpferinnen und visionären Wegbereitern. 

Eine Frage
der Freiheit

Die Hosen-AVANTGARDE
Am Anfang des 19. Jahrhunderts 
tauschten Männer ihre engen Knie-
bundhosen gegen lange Hosen ein 
– eine Form, an der sich bis heute 
wenig geändert hat. Frauen hinge-
gen klammerten sich weiterhin an 
ihre Röcke, lediglich die neu erfun-
denen Unterhosen hielten von nun 
ab die Kälte ab. Die amerikanische 
Frauenrechtlerin Amelia Bloomer 
wollte ab 1851 mit knöchellangen 
Hosen unter knielangen Röcken 
ein bisschen Freiheit für die Frauen 
ertrotzen. Die Trägerinnen der 
„Bloomers“ zogen aber so viel Spott 
auf sich, dass sich dieser Trend erst 
einmal nicht durchsetzte. Aber zum 
Schluss siegte die Sicherheit: Am 
Ende des 19. Jahrhunderts wagten 
sich die ersten Radfahrerinnen in 
Pumphosen und Hosenröcken auf 
die Straße und auch Reiterinnen 
durften vom unpraktischen Rock 
lassen. 

Marilyn Monroe in 
„Fluss ohne Wieder-
kehr“ von 1954 

Links: Eine 
Cancan-Tän-
zerin zeigt 
ihre Bloomers. 
Rechts: Greta 
Garbo als 
„Mata Hari“. 
Mitte: Der 
Smoking  
von Yves St. 
Laurent 2013

Marlene 
Dietrich in 
„Marokko“
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DIE JAHRE DER HOSE 

1800-10
Pantalons, lange Unterhosen

1851
Revolutionäre Bloomers 

1890-1900
Erste Radfahrerinnen

in Hosen

1909
Reithosen für Frauen

1912
Paul Poiret präsentiert 

Haremshosen

1914-18
Im 1. Weltkrieg trugen viele 

Frauen Hosen zur Arbeit

1925-30
Garconne-Look: Frauen im

Männer-Look

1930-39
Immer mehr Frauen treiben jetzt 

Sport in Hosen

1939-45
Wegen Stoffknappheit tragen

 Frauen die Hosen ihrer Männer 

1951
Emilio Pucci präsentiert

Caprihosen 

1953
Mustang präsentiert Europas

erste Girljeans

1965
Hosenanzüge werden modern

1966
Yves St. Laurent zeigt den

ersten Damen-Smoking

1972
Jeans sind der Renner,
jetzt auch als Hot Pants

1975
Latzhosen sind der letzte Schrei

1978
Bundfaltenhosen in Mode

1988
Leggings für alle

1996
Hüfthosen kommen auf

2005
Röhrenhosen als Slim

oder Skinny Fit 

2010
Die Hosen reichen

wieder bis zur Taille

Berühmte DAMEN in Hosen
Lange bevor sie sie ihren Kundinnen 
anbot, zeigte sich die Modeschöpferin 
Coco Chanel selbst in Hosen. In den 
1930ern sah man sie an der Côte d’Azur 
in weiten Leinenhosen mit Espadrilles 
zum Streifen-Shirt oder mit schwarzem 
Rolli und üppiger Perlenkette. Elegant, 
sportlich, ihrer Zeit weit voraus. Noch 
früher empörte die Schriftstellerin 
George Sand ihre Zeitgenossen: In wil-
der Ehe und maskulinem Hosenanzug 
lebte sie ab 1838 mit dem Komponisten 
Frederic Chopin zusammen. Wenn man 
von einer Person keine Hosengeständ-
nisse erwartet hätte, dann wohl von 
Königin Elizabeth II. Aber auch sie hat 
es getan: Im zarten Alter von 17 Jahren 
zeigte sich die damalige Prinzessin in 
kurzen Hosen auf einer Theaterbühne 
im Schloss Windsor, wie erst vor kur-
zem veröffentlichte Fotos enthüllten.

Hosen TODAY 
Mit der Protestbewegung der 
68er erkämpften sich auch die 
Jeans ihre Stellung in der Gesell-
schaft. Die Siebziger zogen hoch-
tailliert und mit weitem Schlag 
vorbei und spätestens in den 
Achtzigerjahren war der Hosen-
bann endlich gebrochen. Mittler-
weile haben die Zweibeiner dem 
Rock locker den Rang abgelau-
fen. Besonders im Beruf stehen 
Frauen gern in Hosen ihren 
Mann, Politikerinnen wie Angela 
Merkel und Hillary Clinton lieben 
den selbstbewussten Look ihrer 
Hosenanzüge. Dabei sind die 
Optionen mannigfaltig: Es gibt 
sie als Chinos oder Jeans, mit 
Bund- und Bügelfalten, als Hot 
oder Cargo Pants, mit Latz oder 
Steg, aus Leder, Lack oder Cord, 
in Karotten-, Baggy- oder Skinny-
Form, zum Laufen, Tennisspielen 
oder Joggen. Im Durchschnitt 
liegen bei jeder Frau hierzulande 
mehr als zehn Paar im Schrank, in 
jedem Jahr kommen bis zu drei 
neue hinzu. Für die kommende 
Saison hat sie reichlich Auswahl: 
weite Marlenehosen, lässige Boy-
friendjeans und schmale Schnitte 
liegen im Trend.

Die HOSENKRIEGE 
Wer aus der Rockreihe tanzte, riskier-
te einigen Ärger. So wurde um 1900 
Frauen der Zugang zu Gaststätten 
und Hotels verweigert, wenn sie 
Hosenröcke trugen und kein Fahrrad 
mitführten. Sie konnten dafür sogar 
wegen Verstoß gegen die öffentliche 
Ordnung bestraft werden. Nach dem 
2. Weltkrieg lockerten sich die Regeln 
langsam. Aber noch bis in die Sechzi-
gerjahre durften Mädchen allenfalls im 
Winter in Hosen in die Schule gehen. 
Auch die oberen Schichten taten sich 
schwer mit der Akzeptanz von Frauen 
in Hosen. Im Londoner Nobelkaufhaus 
Harrods und in vielen internationalen 
Luxushotels waren behoste Kundin-
nen bis 1970 unerwünscht. Im gleichen 
Jahr warnte der damalige CSU-Bun-
destagsvizepräsident Richard Jaeger, 
er werde jede Abgeordnete aus dem 
Saal weisen, die in Hosen zur Plenar-
sitzung erschiene. Selbstverständlich 
blieb die Drohung Theaterdonner. 
Wie auch in Frankreich: Seit dem
31. Januar 2013 dürfen Pariserinnen 
wieder offiziell Hosen tragen. Ein in Ver-
gessenheit geratenes Verbot aus dem 
Jahr 1800 wurde endlich aufgehoben.

Coco Chanel 
1937 mit dem 
Balletttänzer 
Serge Lifar. 
Unten: Die Hot 
Pants der Sieb-
ziger. Rechts: 
Jeans heute

Als „Sabrina“ machte 
Audrey Hepburn die 
7/8-Hosen berühmt
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